


nicht“ und vom
Bundessozialmi-
nisterium.

Er habe eine
Anfrage aus einer
Grundschulklasse
bekommen, in der
es massive Proble-
me gab, erläuterte
Bewernick. In Zu-
sammenarbeit
mit Stefan Bürger
(„Gewalt geht
nicht“) wurde ein
Pilotprojekt initi-
iert. Da es eine fi-
nanzielle Förde-
rung des Ministe-
riums gibt, sei der
Tag auch für El-
tern finanzierbar,
die weniger Geld
hätten.

Die Schüler der
Waberner Klasse
etwa bezahlen pro
Person fünf Euro,
der Rest sind Zu-
schüsse, erläutert
Lehrerin Thea
Pfaar-Lauterbach,
die von einer Kol-
legin von dem An-
gebot erfahren
hatte.

Bewernick und
Mitstreiter Manu-
el Ohrndorf ha-

ben festgestellt, dass ihr Kon-
zept nicht nur auf dem Papier
aufgeht. In einer Klasse, so er-
zählt Bewernick, gab es eine
Außenseiterin. Ein halbes Jahr
lang sprach sie mit keinem
der anderen Schüler. Bis sie
mit ihrer Klasse auf den Mo-
senberg kam.
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nicht gefragt. Die Gruppe ge-
winnt nur, wenn alle oben
bleiben, und dazu müssen sie
zusammenarbeiten.

Ein ähnliches Angebot
macht Anorak 21 seit längerer
Zeit für ältere Schüler, unter-
stützt unter anderem vom
Kreisprojekt gegen Rechtsex-
tremismus „Gewalt geht

Sie sollen vielmehr erleben,
was Toleranz bedeutet; was es
heißt, niemanden auszugren-
zen und gemeinsam ein Ziel
zu erreichen.

Das Spiel mit den Getränke-
kisten, es trägt den Namen
„Raum ist in der kleinsten
Hütte“, ist ein gutes Beispiel
dafür: Einzelkämpfer sind

VON O L A F D E L L I T

FALKENBERG. Das wird eng.
Die Waberner Schüler drän-
gen sich auf umgedrehten Ge-
tränkekisten. Um nicht herun-
terzufallen, umarmen sie sich,
halten sich aneinander fest, si-
chern sich gegenseitig ab.
Dann wird eine Kiste wegge-
nommen, und wieder muss
die Gruppe sich zusammen-
raufen.

Der Falkenberger Verein
Anorak 21 hat sein Angebot
„Wir gewinnt – Erlebniswelt
Demokratie“ auf Grundschul-

klassen erwei-
tert, und die
Klasse 2c der
Waberner
Schule am Rei-
herwald ge-
hörte zu den
ersten, die den
erlebnispäda-
gogischen Tag
auf dem Gelän-

de der ehemaligen Jugendher-
berge auf dem Mosenberg ab-
solvierten.

Was Toleranz bedeutet
„Rettet das Wir-Hörnchen“

lautet der Titel des Tages, bei
dem die verschiedenen Ele-
mente in eine Geschichte um
das rätselhafte Tier eingebun-
den werden. Die Kinder müs-
sen nach Hinweisen nach dem
letzten Tier seiner Art suchen
und dabei gemeinsam Aufga-
ben erfüllen, erläutert Pascal
Bewernick, einer der Betreuer.

Toleranz, Kompetenz, De-
mokratie – große Worte, von
denen die Grundschüler aber
nichts zu hören bekommen.

Sie retten das Wir-Tier
Anorak 21 in Falkenberg bietet Erlebnispädagogik auch für Grundschüler an

Zusammenarbeit auf engemRaum: Die Schüler derWaberner Reiherwaldschu-
le beim Erlebnispädagogik-Tag, Manuel Ohrndorf hilft. Fotos: Dellit
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Mensch, Maja

Riesiger
Unterschied

W ir verlassen uns ger-
ne auf Zahlen, wenn
es darum geht, etwas

einzuordnen. Großstädte zum
Beispiel bewerten wir auch
nach der Anzahl der Einwoh-
ner. So ist Homberg eine
Kleinstadt und Köln eine
Großstadt.

Meine achtjährige Nichte
schert sich nicht um Statisti-
ken und doch war ihr bei ei-
nem Ausflug in die Rheinme-
tropole schnell klar, dass sie
sich in einer sehr großen Stadt
befindet. „Die haben eine rie-
sige Kirche“, sagte sie und
blickte staunend auf den Dom.
„So einen großen Fluss haben
wir zu Hause auch nicht und
bei uns gibt es auch keine
Schiffe“, sagte sie kurz drauf
beim Spaziergang am Rhein-
ufer und verglich weiter mun-
ter alles mit ihrem Heimat-
dorf: Die vielen Menschen, die
alle zu Fuß in der Innenstadt
unterwegs sind. „Bei uns lau-
fen die Leute nicht so viel, die
fahren lieber Auto.“

Dass sie später in Köln le-
ben will, beschloss sie beim
Gang über die Rheinbrücke.
An deren Geländer sind viele
tausend Schlösser in Herz-
form und mit eingravierten
Treueschwüren befestigt. „So
viele Menschen sind hier total
verliebt“, sagte sie und kicher-
te. Stimmt, sagte ich und be-
schloss mit ihr nicht über
Scheidungsraten zu sprechen
und die Welt viel öfter mit
Kinderaugen zu sehen.

may@hna.de

Maja
Yüce

über die
große, weite
Welt mit
Kinderaugen

GUDENSBERG. Auf die Spu-
ren der bunten Pflanzenwelt
auf dem Gudensberger Oden-
berg und der Sagen begibt sich
Brigitte Brommer in einer
Führung. Los geht es am Sams-
tag, 8. Juni, um 14 Uhr, Treff-
punkt ist die Bühne am Stadt-
park, die Strecke ist vier Kilo-
meter lang.

Zahlreiche Pflanzen, darun-
ter seltene Exemplare wie Ei-
senhut, Türkenbundlilie oder
Weißwurzgewächse werden
zu sehen sein. Außerdem wer-
den Sagen zum Odenberg er-
zählt. Die Führung ist kosten-
los, Spende erbeten. (red)

All das blüht
auf dem
Odenberg

FRITZLAR. Für ihre Fahrt in
den Harz hat die Lebenshilfe
Geistig Behinderte Fritzlar
noch Plätze frei. Sie fährt vom
18. August bis zum 1. nach
Goslar-Hahnenklee. (red)
Auskunft: Helmut Hinkelt-

hein, Bingeweg 1, 34576 Hom-
berg-Sondheim, Tel. 0 56 81/
35 27.

Lebenshilfe hat
noch Plätze frei
für Harz-Fahrt

Anorak 21: Der Verein
Christlicher Anspruch
Der Verein Anorak 21 ist aus der
diakonischen Einrichtung „Hoff-
nung für Dich“ imWaberner
Ortsteil Falkenberg entstanden.
„Hinter Anorak 21 steht eine Ge-
meinschaft von Christen, die
manchmal auch ungewöhnliche
Wege geht, ihren Glauben an
Gott gemeinsam zu leben! Wir
verstehen uns in diesem Zusam-
menhang aber nicht als Kirche,
sondern als nicht konfessionsge-

bundenes Projekt, dass sich
’fröhlich’, ’friedlich’ und ’an-
spruchslos’ in die bestehende
Kirchenlandschaft einreiht“,
charakterisiert der Verein sich
selbst.
Auf dem Gelände werden Kon-
zerte und Partys, Erlebnispäda-
gogik (siehe Artikel oben), Got-
tesdienste(die„Wühlis“heißen)
und vieles mehr angeboten.
(ode)
www.anorak21.de

Plätze frei beim Wir-Hörnchen
Ministerium fördert
Für den erlebnispädagogischen
Tag für Grundschulklassen gibt
es noch freie Plätze. Für „Rettet
das Wir-Hörnchen“ gibt es in
diesem Jahr eine Förderung für
bis zu zwölf Klassen, die daran
teilnehmen. Bis zu den Sommer-
ferien seien vier Termine bereits
vergeben, sagt Pascal Bewernick.
Weitere könnten noch beim
Verein Anorak 21 in Falkenberg
gebucht werden.

Der Tag auf demMosenberg kos-
tet pro Schulklasse 350 Euro,
250 Euro können bezuschusst
werden. Anorak 21 setzt vier
Stunden Dauer an.
Zum Angebot gehört auch ein
Mittagessen, das gemeinsamam
Lagerfeuer zubereitet wird. Aus-
führliche Informationen gibt es
im Internet unter
http://outofdoors.anorak21.de
und bei Pascal Bewernick,
Tel. 0 56 81/93 18 56. (ode)

Brille: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe: Alsfeld, Mainzer Gasse 5; Bad Hersfeld, Klausstraße 6; Eisenach, Karlstraße 11; Eschwege, Stad 19; Göttingen, Weender Straße 51; Höxter,
Marktstraße 27; Kassel, Obere Königsstraße 37a/Opernplatz; Korbach, Bahnhofstraße 10; Marburg, Markt 13; Olsberg, Marktstraße 1, Warburg, Hauptstraße 54. www.fielmann.com

Tipp des Tages
heute von

TIPP DES TAGES

Basthauptweg 6
34576 Homberg (Efze)
Tel. 0 56 81/ 71 08 75

Großer
Zeltverkauf
vom 6. bis 13. 6. 2013.
Fahrräder bis zu

50%
reduziert.
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